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unserer Geschäftsstelle oder In unseren Agenwren ab- ik . " ÄT »§ ji hardi für den Nachrichtenteil : Sans Noß , für Wirtsch
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üntertialtunflöbeilafie/ Der Lesekreis / Literaturbeilage / Technik / Für di« Frauen / Wandern n. Keifen / Turn - n. Sportzeitung / Aatgeber für Landwirifchast n. Tierzucht
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Die pariser presse gegen den Kriegsschuld -Widerruf.w . PariS . 81. Aug . Das Ministerwm des
Aeußern veröffentlicht folgende Mitteilung : Die
französische Regierung hat noch keine offizielle
Mitteilung von der öffentlichen Erklärung er-
halten , die der deutsche Reichskanzler über die
Verantwortlichkeit am Kriege '

abgegeben hat .
Die französisch « Regierung wird , wenn diese
Mitteilung an sie gelangt , unverzüglich die not
wendige amtliche Antwort an Berlin gelangen
lassen .

Schon jetzt protestiert die Presse gegendie These , die sich nicht nur an den offensichtlich
bestehenden Tatsachen , sondern auch an den
ormellen Ausdrücken deS Versailler Vertrages
tößt , d. h. an einer causa iudicata , an Ausdrill¬
en , wie sie Lloyd George namens der Alliier -
en am 8. März 1921 gebraucht hat . Die öffent -
iche Meinung der Welt wisse , daß genau vor
ehn Jahren Deutschland plötzlich ein Helden -
nütigez Land angegriffen hätte , das seine Neu -
ralität schützen muhte und Frankreich , das , um
eilten Friedenswillen zu beweisen , in spouta -
er Weise seine Truppen zehn Kilometer von
Uner Grenze zurückgezogen hätte . Diese Tat -
ichen leugnen , hieße der Sache des Friedens
inen schlechten Dienst erweisen .

Aillerand in Besorgnis um Frank-
reichs Sicherheit.

t . Paris , 1. Sept . Der diplomatische Mitarbei -r des „Echo de Paris " berichtet über eine Un -
rredung mit M i l l e r a n d , der sich zu dem
icherungöproblem äußerte . Der frühere Prä -
dent der Republik protestierte ausdrück -
ch gegen die Möglichkeit , daß Frankreich auf
ieichem Fuße mit Deutschland verhandelnerde . Die Sicherheit Frankreichs und Euro -
is hänge von der Achtung vor den Friedens -
rträgen ab . Millerand fuhr fort : Leider müf -t wir feststellen , daß einige unserer englischenreunde und auch einige Mitglieder der gegen -

nrtigeu Regierung , sogar die einflußreichsten ,klärt haben , baß der Versailler Vertrag an -llliert werden müsse , und daß eS nur ein Mit -l gebe , den Frieden wieder herzustellen , näm -
h ; daß alle Völker auf dem Fuß ? der Gleich -!t behandelt werden . Wird dieser StandpunktGenf vertreten werden ? Ich weiß es nicht ,ist aber vorauszusehen , daß manche , wenndiesen Grundsatz auch nicht zum Ausdruckingen , unter seiner Wirkung stehen .
Unsere Vertreter in Genf habet die gebiet : -
sche Pflicht , unter keinen Umständen darin
zuwilligen , baß Frankreich in ')er Verteidi -
tg seiner nationalen Interessen ^von anderen
längen soll. Solange wir keinen wirksameren
mtz unserer Unabhängigkeit für unsere Ar -
e und unsere Flotte haben , kann keine fremdetervention , wie auch ihre Form sein mag ,die Zusammensetzung unserer ! Streitkräfteen Einfluß ausüben , noch darf sie einen sol-i ausüben , Milleranb sagte weiter , baß die
Umunfl der Kölner Zone im nächstenhre nicht erfolgen könne , dv die R ä u ->sn g s fristen infolge der Verfehlungen'Ntschlands nicht zu laufen begonnen hät -

l ! ) Zum Schluß bemerkte Millerand , daß" Herabsetzung der Militärdicnst ?eit unter den
knwärtigen Umständen ein Wahnwitz sei.

Mcum -Vyrhandlungen.
Düsseldorf , 81 . Aug . Obgleich , wie gemeldet ,? echierkommission von der Veröffentlichunggti offiziellen Berichts über die heutigen Mi -

Verhandlungen abgesehen hatte , ist es dem
eldorfer Vertreter der Telenraphen - Union
gelungen , durch einen deutschen Industrien

folgende Einzelheiten über die Zusammen -
t in Erfahrung zu bringen :

den heute vormittag stattgesundenen Be -
nwgen der Sechserkommission mit der Mi -
Wer die Reparationslieferungen währendm Londoner Abkommen vor «cfehenen Pro -

iums konnte eine Übereinstimmung in den
itpunkten erzielt werden , iusofern als nun -
: die Lieferungen fortgesetzt und zu den
fen bezahlt werden sollen , iwelche in den
lächstigen Verhandlungen öcr deutschen Re -
ang mit der Reparatiorskommission fest -
,t werden . Da in einigen Fragen bezüglich
Durchführung wie a >ich ! er geldlichen Lei -
nen noch nicht volle Kpruna erreicht wurde ,be die Fortsetzung des Meinungsaustau -

auf Dienstag verschöbe, ' . Eine Unterbre -
g der Lieferungen tritt jedoch nicht ein .

Vor der Eröffnung der Völker»
bundssession .

t . Paris , 1. Sept . Heute vormittag 11 Uhrwird in Genf die Fünfte Session des Völker -
buuds eröffnet . Die meisten Delegierten habensich bereits nach Gens b -gebeu . Von der sran -
zösrschen Delegation wird Paul Boneourt ,Briand und Loucheur erst heute früh er -wartet . Die beiden letztgenannten legen dieReise m : Auto zurück . Herriot und MacDonald werden erst .im Dienstag eintreffen .Nach einer offiziösen Havasmeldung wird dieFrage der Zuständigkeit des Völkerbunds aufdie Kontrollierung der deutschenR ü st u n g e n den Gegenstand einer ersten Be

sprechung zwischen den beiden Ministerpräsidenten bilden . Die ständige Militärkommission desVölkerbunds hat im Verlauf ihrer letzten Sitzung Vorschläge zur Nachprüfung der Rüstungen Deutschlands und der anderen früherenfeindlichen Staaten von Zentraieuropa ausgearbeitet . Die französischen Vertreter brachtenden Wunsch ihrer Regierung zum Ausdruck , dasProblem so schnell wie möglich zu lösen . Derenglische Vertreter im Völkerbundsrat , LordP a r m o o r , bestand jedoch darauf , daß im Au -genblick nur die Fälle Bulgariens , Oesterreichsund Ungarns geprüft werden Das Recht desVölkerbunds zur Untersuchung der deutschenWaffenbeständc sollte ausdrücklich den Gegen -stand einer Besprechung zwischen den beiden Mi -
nisterpräsidenten bilden und wurde deshalb nichtinnerhalb der Militärkommission erörtert .

Sitzung des Völkerbundsrates.
t . Genf , 30. Aug . Die heutige Sitzung desVölkerbundsrates wurde durch Minister Hy -mann um 11 .30 Uhr eröffnet . Zu dem erstenPunkt der Tagesordnung : Wtederherstel -

lung der Finanzen Ungarns , lag einBericht des Generalkommissars vor . Der Sit -
zung wohnten Vertreter Ungarns , Serbiens
Bulgariens und Rumäniens bei . Als erstergibt Generalkommissar Smith einen Berichtüber die finanziellen Maßnahmen der letztenMonate in Ungarn . Er bezeichnet als erfreu -
liches Ergebnis die Unterbringung der gesam -ten Wieöeraufbauanleihe in den acht verschiede -ncn Ländern . Die Höhe der Anleih « ist 307Millionen Goldkronen , von denen 253 Millio¬nen zur Verfügung Ungarns stehen , der Restist für die Emiffionsanleihe verwandt worden .Ein weiteres erfreuliches Zeichen sei die Er -

öffnuug der Ungarischen Notenbank unö das
Aufhören der Inflation . Das Kapital der Bankist ausschließlich in Ungarn aufgebracht worden .Es besteht die Hoffnung , daß das Vertrauen zuUngarn wieder erwacht und damit die Stabili -
fieruug der Krone gesichert werden kann .Der Vertreter Ungarns , Baron Karoly ,dankte aufs wärmste für die Arbeiten des Völ -
kerbunöes . Er betonte seinerseits , baß die A»leihe zur Stabilisierung der Währung nicht ge»
nüge , sondern daß auch Sie Produktion gehobenwerben müsse , gleichfalls als ein wesentlichesErfordernis für bie Gesundung Ungarns . Die
Wiederaufbauarbeiten in Ungarn beweisen , daßdie Arbeiten des Völkerbundes allen Nationenund nicht nur einer kleinen Anzahl zugutekommen . Der Völkerbund sei keine Chimäre .Zu dem zweiten Punkt der Tagesordnung :R üstungsfragen und der Frage des
gegenseitigen Garantiepaktes , be-
richtet B e n e s ch . Auf seinen Antrag wird der
Bericht der Kommission der Vollversammlungdes Völkerbundes zur Beschlußfassung vorgelegtwerden .

Nach kurzer Unterbrechung wird die Sitzungwieder aufgenommen mit dem vorletzten Punktder Tagesordnung : die internationale
Hilfe bei Unglücksfällen . Bericht -
erstatter ist der italienische Außenminister Sa -l a n d r a , Antragsteller G i r a n o l a . » er Vor -
sitzende des italienischen Roten Kreuzes . Aufdas Rundschreiben des GeneralsetretariatShaben ll Staaten geantwortet , darunter
Deutschland . Die Vorschläge haben alle
freudige Aufnahme gefunden . Als letzter Punktder Tagesordnung wirb die vorläufige Zurück -
stellung der Jraksrage behandelt . Darauf ver -
tagt sich der Rat auf nächste Woche .

Dr. Schacht in Italien .
w . Rom . 31 . Aug . Reichsbankpräsident Dr .Schacht hat dem Vertreter der Agenzia Sie -

sani folgendes erklärt : Ich bin nach Italien ge-
kommen , um das Land und die Regierung zubegrüßen . Gleich nach Schluß der Londoner
Konferenz nahm ich die Gelegenheit wahr , hierher
zu kommen . Ich lege Gewicht darauf zu erklären ,daß das Einvernehmen mit Italienund seine Mitarbeit bei den wirtschaftlichen Pro -
blemen , welche gelöst werden müssen , für Deutsch -
land einen sehr großen Wert haben . Italien
befindet sich in einer sehr weit entwickelten wirt - I

schaftlichen Lage . Ich bin wirklich über den
wunderbaren Fortschritt in wirtschaftlicher Be -
ziehung überrascht , so baß das heutige Italiennicht nur eine politische Macht ersten Ranges ,sondern auch eine große wirtschaftliche Macht ist .Wir Deutschen hoffen , daß das seit Iahrhnnderten bestehende gute Verhältnis zwischen Deutschland und Italien fortdauern wird , und wir wüuschen nichts Besseres , als zwischen beiden Ländern günstige wirtschaftliche Beziehungen hergestellt zu sehe« . Ich bedauere , daß die Londoner
Ergebnisse in manchen Kreisen den Eindruck er -weckt haben , daß die in Zukunft zu beschließen -den Handelsabkommen unter politischemoder gar militärischem Drucke erfolgen sollenIch glaube hingegen , daß es absolut not »
wendig ist , daß diese Handelsabkommenals wirtschaftliche friedliche Bezichuugcngeschlossen werden . Ich habe auch bei dem Direktor der Bank von Italien vorgesprochen , da
ich in die Mitarbeit der großen Emissions - und
Zentralbankhäuser großes Vertrauen i/abc . Tie
Wechselangelegenheiten besitzen eine SerartigeWichtigkeit für das wirtschaftliche Leben derVölker und sind derart mit dem internationalen
Handel verbunden , daß zum geme ' uschastlichenErfolg die Mitarbeit aller europäischen Emis -
sionshäufer unentbehrlich ist . Es freut mich zuerklären , daß der Empfang tn Rom mich sehr
zufriedengestellt hat . Ich hatte die Ehre , auchvom Ministerpräsidenten , dem Fi -l>'.nzministerund dem Wirtschaftsmiuister emfpangen zuwerden und empfing bei diesen Unterredungenden Eindruck des gewaltigen Fortschritts Jta >liens auf wirtschaftlichem unb finanziellem Gebiet . Ich wünsche aufrichtig , an der Entwicklungder wirtschaftlichen Beziehungen zwischenDeutschland und Italien mitarbeiten zu könnenunö wünsche Italien die beste Zukunft .

Die Tannenbergfeier in Ostpreußen
Allenstci « , 21. Aug . Unter Teilnahme vonüber 20 000 Mitgliedern der Krieger - , Militärsund sonstigen vaterländischen Verbänöe ausder ganzen Provinz Ostpreisen ist heute mittagauf dem Schlachtfelde von Tannenberg westlichHohenstein die von dem Provinzialkriegerver -bände veranstaltete Grundsteinlegung des T a n

nenberg - Nationaldenkmals erfolgt ,Zur Feier waren erschienen Generalfeldmar -
schall v . Hindenburg und Mackensen ,General Ludendorff und die übrigen Feld -
Herrn und Gruppenführer der Schlacht bei Tan
nenberg . Die Reichsregierung war vertreten
durch den Chef der Heeresleitung GeneralS e e ck t, die preußische Staatsregierung durchden Oberpräsidenten Siehr , die Provinz Ost -
preußeu önrch den Landeshauptmann von Brun -neck . Unmittelbar an dem mit Eichenlaub be-
kränzten Grundstein hatten eine Ehrenkom -
pagnie Reichswehr und dahinter Abordnungenaller ostpreußischen Truppenteile Aufstellunggenommen . Hindenburg und die Heerführerwurden beim Betreten des Festplatzes mit
brausenden Hochrufen begrüßt . Der Feldmar -schall schritt , begleitet von General v . Seeckt dieFront der Truppen ab und unternahm eine
Rundfahrt zur Begrüßung öer aufgestelltenVereine . Inzwischen hatten sich zahlreicheFahnen und Banner der Vereine um denGrundstein versammelt . ES begann ein Feld -
gottesdienst mit dem gemeinsamen Gesang des
Niederländischen Dankgebets . Der evangelischeund der katholische Divisionspfarrer hielten dar -auf Ansprachen . Mit dem Gesang „Dir möcht '
ich meine Lieder weihen " schloß der Gottesdienst .Darauf übernahm der Vorsitzende des Provin -
zialkriegerverbandes Generalmajor KahnSnamens des Denkmalausschusses den Grund -stein und verlas die ihm einzufügende Urtuude .Die ersten drei Hamm erschlügevollführte Hindenburg mit denWorten : „Den Gefallenen zum dankbaren Ge -
dächtnis , den Ueberlebenden xur Erinnerungden kommenden Geschlechtern zu : Nacheiferuirg " .v . Seeckt weihte den Stein namens des Nei -
ches und des Reichsheeres . Es folgten die Hanv -
merschläge von Lndendorff,Siehr und denanderen . Die Ehrengäste wohnten der Ent -
yllllungsfeier des von ehemaligen Angehö -
rigen des Infanterieregiments „Generalfeld¬
marschall v . Hindenburg Nr . 147" den gefallenenKameraden gewidmeten Denkmals an und be-
gaben sich zur Tribüne , um den Vorbeimarsch
der Reichswehr und der zahllosen Vereine abzu -
nehmen . Der Vorbeimarsch dauerte über ein -
einhalb Stunden . Damit war die Feier be-
endet .

Die Transferkmmniffion in Berlin ,
t . Berlin , 1 . Sept . Gestern ist der Quartier -

macher der durch den Londoner Pakt eingesetz -
ten Ueberweisungskommission lTransfer ) hier
eingetroffen . Der Agent Aöung wird wie die
drei Kommissare am Mittwoch in Berlin er -wartet.

Oer erste Tag der Leipziger Messe.t. Leipzig , 1 . Sept . Am gestrigen ersten Tageder Leipziger Herbstmesse fetzte der Verkehr be-reits äußer st lebhaft ein . Besonders starkist, wie auch bei den früheren Messen , der Be -
such aus Oesterreich , der Tschechoslowakei undHolland . Ungewöhnlich groß ist auch dt « Befu -
cherzahl aus Spanten als Folge des am 1 . Au »
gust in Kraft getretenen beutsch - spanischen Han -
delsverirags . Auf der Messe wurde vor allem dieFrage des weiteren Preisabbaues lebhaft be»
sprachen . Trotz der gegenwärtig hohen Spesenund der Steuerbelastung erklärten sich zahlreicheFabrikanten am 1. Messetage zu erheblichemEntgegenkommen bereit . Im ganzen Bereichder allgemeinen Mustermesse konnte man ziem -lich lebhaften Verkehr erkennen , der gütrstigeAussichten für das wettere Messegeschäft eröff -net , je mehr sich die Auswirkung der letztenReichstagsbefchlüsse airf das Wirtschaftslebendurchsetzt . Besonder ? belebend wirkte die Tat -fache, daß am 9. September die Zollgrenze zwi -schen dem besetzten und unbesetzten Deutschlandfortfällt . Die Besucherzahl ist ständig im Wach -sen begriffen . Im allgemeinen gilt der Besuchder ersten Tage der Orientierung ? eö wurdenaber auch bereits Abschlüsse vorgenommen . ESherrscht eine zuverfichtliche Stimmung .

Graf kanih über die Landwirtschaftskrise .
t . Köln , 31 . Aug . Heute fand im großen Messe »faale dte Generalversammlung der vereinigtenrheinischen Bauernvereine statt . AlSerster Redner sprach ReichstagSabgeordneter

Generalsekretär Kern über die Notlage der
Landwirtschaft . — Ernährungsnrinister GrafKanitz sagte tn feiner Rede u . a . : Die Krise ,in der sich unsere Landwirtschaft befindet , istdeshalb so gefährlich , weil Mittel , ihrer Herrzu werden , nnr in beschränktem AuSmaß zurVerfügung stehen . Unser Ziel ist die Schaffungnormaler Zustände , daß der Bauer auS seinenEinnahmen ohne Kreditinanfpruchna 'hme seineVerflichtungen erfüllen kann . ES sei gelungen ,zur Finanzierung der Ernte einen 100—200Millionen Kredit aufzubringen , der jedoch unterallen Umständen nach drei Monaten zurückge -

Verpflichtungen erfüllen kann . Es sei gelungen ,den ReichSbankpräsidenten dazu zu bewegen ,dem Handel , den Genossenschaften und der Land -
Wirtschaft nach Möglichkeit in großzügiger WeiseKredit zur Verfügung zu stellen .

Die Rolle des Zentrums.
Berlin , 30. Aug , Zu den Mitteilungen der„Germania " über die Verhandlung deS Zeu -trums mit den Deutschnationalen vor der gestri -gen Abstimmung veröffentlicht der an den Ver -Handlungen persönlich beteiligt « ZentrumSab -geordnete v . GuSrard folgende Erklärung :„1 . Di « Fraktion des Zentrums hat in einerSitzung , die um die Mittagsstunde des 20. Aug .,des TageS der entscheidenden Abstimmung überdas Londoner Gutachten , stattfand , auf meinenBericht hin meine Stellungnahme in den Ver -

Handlungen behufs Zustandekommen deS Abkom -mens einmütig und ohne Erörterung gebilligt .2. In der Nacht nach der entscheidenden Abstim .mung fand eine weitere Frakttonssttzuug desZentrums statt , in der auch über den weitere »Swng der Dinge berichtet und daS inzwischen
verösfenilichte Memorandum über den Verlaufvorgelegt wurde . Auch in dieser Sitzung hat die
Fraktion des Zentrums mein Vorgeben und das
Memorandum einmütig gebilligt und beschlossen ,das Memorandum sofort unserer Press « znr
Veröffentlichung zu übergeben .

"

Zur Aufhebung der Zollgrenze.
In unserer Abendansgabe Nr . 363 vom Sams -

tag , den 80. August veröffentlichten wir eine
Meldung , wonach die Zollgrenze am IS . Eep -
tember aufgehoben wird . Bei der telephonischen
Uebermittlung dieser Meldung ist uns ein Hör -
fehler unterlaufen . Die Zollgrenze wird nicht
am 19., sondern am 9 . September u m
Mitternacht aufgehoben , Schriftleitung .

Inkrafttreten der Zkprozentigen Abgabe am9. September,
t . London , 1 . Sept . Gestern aben -d ist vonfeiten des Schatzamts bekannt gegeben worden ,daß die Erhöhung der Reparationsabgabe von3 auf 2g Prozent am 9. September in Krafttreten wird . Es wird erneut darauf mifmerksamgemacht , daß es sich hierbei nicht um eine Er -hölmng der deutschen Reparationsleistungen han «delt , sondern um eine Erhöhung der BeteiligungEnglands an dem Reparationsfonds .

vynamitexplofion.
w. Paris , 1 . Sept . Nach einer Blättermcl -dung aus La Paz tBolivieu > ist ein Pulvertnri »mit 11 Tonnen Dynamit in Tepisa in die Lnstgeflogen , wobei 15 Personen getötet wurden .
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Regimenistage.
/ Regimentstag des bav . Fuß -

artilZsÄeregimenis Nr . 14 .
R . Bühl , 81. Aug . Ein freundlicher Himmel

chelte über Bühl , als sich im Lause des Sams -

ags die Teilnehmer am Regimeutstag , verbun -

den mit Einweihung des Denkmals aus dem

Immenstein , aus allen Teilen des badischeu

Landes in dem festlich geschmückten Städtchen

einsahen . Auch eine Abordnung des Tradi -

tionckorps , darunter die Musikkapelle , aus

Ulm a . D . war erschienen , um am Abend noch

im Stadtgarten ein Konzert zu veranstalten .

Hernach vereinigte das Festbankett im

»Friedrichsbau
" die bereits anwesenden Regi -

mentskameradeu zu einem stimmungsvollen
Beisammensein . Umrahmt von den Klängen der

Musik löste sich die Unterhaltung zu allgemeiner

Festesfreude , man tauschte Grütze und alte Er -

innerungen . Eisenbahnsekretär Herrmann ,

Vorsitzender der Ortsgruppe Bühl , eröffnete

das Festprogramm mit einer Begrüßungsan¬

sprache , in der er den Gedanken der Veranstal¬

tung darlegte nud besonders auch der teuren To¬

ten gedachte . Der Vorsitzende des Festausjchus -

ses , Professor H a r b r e ch t - Bühl , ergriss ?*is

Wort , um Näheres über die Lage und die Este -

schichte d«s Denkmals auszuführen . Er wies

besondsrS auf die Größe und den mächtigen
Eindruck hin , den der Koloß aus urallem , «e-

wachsenem Porphyr hoch oben ans dem Rücken

der Berge hervorruft . Und so , wie nunmehr im

harten Urgestein die Gedenktafel für dauernde

Zeiten eingegraben bleiben werde , so möge mich

fernerhin im Herzen aller Regimentsangehöri -

gen das Gedenken an ihre toten Kameraden fort -

leben , um in allen den Geist der Gemeinschaft

zu stärken : der Heimat zum Nutz , dem Feinde

zum Trutz . Ein brausendes Hoch aus das Bad -

nerland beschloß die mit Beifall aufgenommene
Ansprache . Gemeinderat Pator begrüßte die

Versammlung im Namen der Stadt und be -

tonte nochmals , daß man dem Denkmal keinen

besseren Platz habe zuweisen können als den ,

hoch droben , angesichts der Schwarzwaldberge
und dem Blick nach der Ebene , hinüber bis nach

Straßburg , der alten Garnison der ller .

Die F e st r e d e war Exz . Pohl zugedacht .

Er führte hierin aus , auf welche Weife sich das

Regiment während des Krieges auf allen Fron -

ten verdient machte . Jnsbesonders hob er her -

vor , daß sich in seinen Reihen zu jeder Stunde

deutsche Pünktlichkeit , Ordnungsliebe und

Pflichttreue bewährt habe . Er widmete auch

dem kameradschaftlichen Geist der Mannschaften
und der Vorgesetzten Worte des Lobes und er -

mahnte alle zu Einigkeit . Treue und Starkmut .

Seine Worte fanden lebhaften Beifall , stehend
wurde im Anschluß daran das Deutschlandlied
gesungen .

Major C u n y benützte seine Ansprache , um

^allen . Veranstaltern und Teilnehmern , die ihre

Arbeit in den . Dienst des Gelingens stellten

oder durch ihr Erscheinen zur Gestaltung der

Feier beitrugen , den gebührenden Dank abzn -

statten . Man verlas die eingelaufenen Tele -

gramme und Glückwünsche , darunter solche der

Badischen Regierung , des ehem . Großherzogs
von Baden , des Fürsten von Fürstenberg und

von Ludendorff . Eine Anzahl gemeinschaftlich
gesungene Lieder , sowie Stücke der Regiments -

kapelle ließen den Abend rasch verstreichen . Eine

Parallelveranstaltung mußte insolge des allzu

starken Andrangs gleichzeitig im Saal der „For -

tuna " abgehalten werden .

In aller Frühe schon am Sonntag morgen
eilte der Hornist durch die Straßen , um die Ka -

meraden nach alter Weise zu wecken . Man ver -

sammelte sich zum Feldgottesdienst , der für die

Katholiken im Stadtgartcn , für die Protestanten

auf dem Turnplätze stattfand . Unterdessen
strömten ununterbrochen die Scharen von Bühl

aus nach der Höhe . Denn hoch oben , einsam
' und

trotzig , liegt er da , der Jmmenstein , wie
ein erstarrter , versteinerter bliese , der drohende
Blicke auf die zu feinen Füßen klimmenden

Menschlein schleudet . Schwere Wolken fliegen

rasch über den niederen Himmel , die ' Fahnen
flattern , In der Ferne leuchtet der Rhein wie

ein Silberstreifen , dahinter erhebt sich wie ein

mahnender Finger der Turm des Straßburger
Münsters . Wohl 10 000 Menschen sind heute um
den Berg versammelt , niemals sah der Immen -

stein eine derartige Menge . Fansarentone misch -

ten sich in das Donnern der Böller , die rings

von den Höhen herübertöncn , Musik und Cho -

räle leiten die Feier ein . Der Borsitzende der

Landesgruppe , Fridolin Neu , hielt die Eröff -

nungsanfprache , in der er derer gedachte , die

ihr Leben fürs Vaterland , hingeopfert . Er ent -

hüllte hierauf das Denkmal . Nach ihm sprach
Oberstleutnant T h u l k e von den Taten des

Regiments an allen Fronten und dem ferneren
Gedenken an die toten Kameraden . Stadtpfar -

rer Weber - Pforzheim hatte die Festrede über -

nommen . Er widmete seine Worte den Toten .
Schlicht und klar mußte er zu schildern , wie sie

zum Schutz der Heimat ihr Lebeu opferten , um

binüberzuleiten zum Denkmal selbst und der

Inschrift : „ Das Bndische FnßartiNerie -Regt -

ment 1t seinen zum Schutz der Heimat im Kriege
1914— 18 gefallenen Kameraden . 70 Offiziere ,
1501 Mannschaften ." Mit kurzen Ansprachen
wurden eine große Zahl Kränze am Denkmal
niedergelegt , darunter die Gemeinde Neusatz
und der Schwarzwald -Verein Ortsgruppe Bühl ,
denen der Schutz des Steines besonders empfoh -

len wurde . Ferner ließen der Waffcnring der

deutschen Artilleristen , Artilleriebnnd St . Bar -
bara , der ehem . Großherzog v , Baden Fürst von
Fürstenberg , das Traditionskorps , sowie die
Bruderschaft Karlsruhe des Jungdentichen Or -
denS Kränze niederlegen . Der Nachmittag ver -

einigte die Teilnehmer zu kameradschaftlichem
Beisammensein in der Umgebung VühlS , wo
man sich erst spät am Abend trennte . Es dürfte
allen , die daran teilnahmen , noch lauge in Er -

inneruug bleiben .

Oer erfie Regimenistag
ehemaliger -169 er.

g . Lahr , 31 . Aug .

Der schon einmal geplante , aber besonderer
Verhältnisse halber nicht znr Ausführung ge¬
kommene Regimentstag der Angehörigen des

ehemaligen Infanterieregiments Nr . 16g ist nun

zur Wirklichkeit geworden , und die Tatsache ,
daß neben einer großen Anzahl Offiziere unge -

sähr 2000 Unteroffiziere und Mannschaften , die

früher dem Regiment angehörten , zum käme -

radschaftlichen B e is a m m e n s e i n herbeigeeilt
waren , hat wohl am besten bewiesen , wie will -

kommen der Ruf der Ortsgruppe Lahr au die

ehemaligen lSSer zum Appell in der alten
Garnisonstadt jedem einzelnen war . Aus der

Nähe wie aber auch aus weiter Ferne brachten
die Züge schon am Samstag Hunderte von Teil -

nehmern , die hocherfreut waren über den herz -

lichen Empfang seitens der Einwohnerschaft
Lahrs , über die prächtige Schmückung der Stra -

ßen , ganz brk «nöers aber darüber , nach oft sehr
lange Zeit alte liebe Kameraden wieder einmal
sehen und sprechen zu dürfen . Sehr gnt verire -

ten nvire » u . a . die Ortsgruppen Karlsruhe
itird Pforzheim .

Samstag nachmittags und abends konzertierte
die Reichswehrkapelle Donanefchingen aus ver -

schiedenen öffentlichen Plätzen , umlagert von

vielen hunderte » von Zuhörern , und später
verrammelten sich die Kameraden , viele von
ihren Frauen begleitet , im geräumigen Fest -

zelt auf der Stadtparkwiese zu einem B a n -
kett , an dem auch die Bürgerschaft lebhaften
Anteil nahm . Der Hauptvorfitzende der Ver -
' ustaltuua , Major a . D . Albert , begrüßte hier
namens des Gesamtvereins ehemaliger 109er
die Kameraden und die Ehrengäste , unter ihnen
die Witwe des bei Wüfy ! iv " int ftcPoTencn Bri¬
gadekommandeurs General von K o s ch e m -

bahr , viele Offiziere , Oberbütgermeister Dr .
Altfelix als Vertreter der Stadtbehörde , die
Vertreter des Präsidiums badischer Krieger -

vereine , des Offizierbuirdes , von Militäroer -
einen , eine Abordnung des Reichswehrregi -

ments l -l nnö die Hinterbliebenen der Gefalle -

nen des Regiments , denen der Redner befon -

ders herzliche Worte widmete . Aus allen Gauen
Deutschlands waren zahlreiche Grüße und

Glückwünsche zum Regimentstag von ehemali -

gen Angehörigen des Regiments eingegangen .
Nach einem von Kamerad Albiez - Lahr vor -

getragenen selbstverfaßten und sehr stimmungs -

vollen Prolog hielt General Pohlmann -

Freiburg die Festrede , in der er als alter

Freund der guten Stadt Lahr eine Rückschau
auf die verflossenen Zeiten seit den Freiheit ?-

kriegen hielt und die wechselvollen Rollen zeigte ,
die Lahr und damit auch das badische Land in

politischer wie auch in wirtschaftlicher Bezie -

hung in diesen 110 Jahren gespielt . Er unter -

strich dabei in besonderer Weise , wie sich Las !r

nicht nur als Industrie - , sondern auch als

Garnisonstadt aufs beste bewährt habe , gedachte
eines nationalen Werkes : der Gründung des

Ersten deutschen Reichswaisenhauses , das sich
jetzt wieder in bedrängten Verhältnissen befin -

det , kam auf den Krieg und den ihm folgenden
Zusammenbruch zu spreche » und schloß mit der

Feststellung , daß die Größe und Freiheit des
Vaterlandes der Ausdruck unseres höchsten Le-

beuswillens sein müsse . In herzlicher Weise
begrüßte Oberbürgermeister Dr . Altfelix
die Gäste namens der Stadt und wies auf die

engen Bande hin , welche die ehemaligen 109er
mit den Bürgerschaften verknüpften . Den
Rednern wurde reicher Beifall zuteil . Musik -

Vorträge der Reichswehrkapelle und Gesangs -

darbietuugen der vereinigten Sänger der Män -

nergesangvereine Coneordia und Liederkranz
rahmten die Feier ein , die in ausgezeichneter
Weise verlief .

Sehr würdig verlief am Sonntag vormittag
der Feldgottesdienst beider Konfessionen
auf bei Stadtparkwiese , dem trotz des zweifel -

hafte » Wetters Tausende anwohnten . Even -

dort fand die Fahncnübergabe statt . Gefchlos -

fen marschierte » sodann die Teilnehmer nach
dem Ehrensriedlios zur Gedächtnisfeier
für die Gefallenen des Reaiments : wohl
1000 Personen waren an der Stätte des Frie -

dens versammelt . Nach dem Gesang des Lie -

deS „Jesus , meine Zuversicht " hielt der frühere
GarnisonSgeistliche Pfarrer Ziegler -Hugsweier
die Gedächtnisrede , in der er n . a . darauf hin .

ivies , daß 2000 Offiziere » nd Mannschaften des

Regiments ihre Batcrlandslicbe mit dem Tode

besiegelten . Ein Bekenntnis zu Opferwilligkeit
und Brüdergeist sei der beste Dank , den man
den Gefallenen darbrinaen könne . Nach dem

Gesang des Liedes „Ich hatt ' einen Kameraden "

wurden am Ehrenmal für die Gefallenen eine

Anzahl Kränze niedergelegt , darunter auch ein

solcher vom Reichswehrregiment Nr . 11 . Von

12—1 Uhr war Frnhschovpenkonzert im Fest -

zelt, ' am Nachmittag Festbankett daselbst , wobei
Kamerad Zuber , der Vorsitzende der Orts -

arnppe Lahr , die Teilnehmer , zu denen sich im

Lanfe des Sonntags « och viele Hunderte gesellt
hatten , begrM -te und Kamerad Dr . Flüge eine

inbaltreiche Festrede hielt . Nachdem fand ein

Parademarsch vor den Fahnen aus dem Fest -

platz statt . Nach Schluß der offiziellen Feier

vereinigten sich die Kameraden zn aemütlichem
Beisammensein , und wohl den meisten schlug
die Abschiedsstunde viel zn früh . Die verflösse ?

nen Taae haben die Berechtigung . Regiments -

tage abzuhalten , in vollem Maße erwiesen ,
ohne jeden Mißklang ging das Fest zu Ende .

Aus
n , Bruchsal , 81 . Aug . Fm Rindersonnen - und

Solbad hier wurde gester « eine von kindlicher
Fröhlichkeit und Dankbarkeit durchflutete
Schlußfeier abgehalten . Reigen , Lieder und der

Veranstaltung angepaßte Gedichtchcu gestalteten
das Fest zu einem für groß und klein gleich ein -

drucksvollen . Dem Tank fiijr daS hier durch Be -

Görden , Korporationen und amerikanische

Freunde gebotene Hilfswerk gab Bürgermeister
Mehner in trefflichen Worten Ausdruck . An 250

Kinder empfingen hier Erholungsfürsorge : die -

ses Jahr wurden im Sonnenbad 2000 Bäder ver -

abreicht . Besonderen Dank verdiene die Ame -

rikahilse , konnten doch hier allein mehr als 500

.Kinder täglich gespeist werden . Mögen sich auch

ferner hilfreiche Hände finden , um das Liebes -

werk für unsere bedürftigen Kleinen fortzusetzen .
— Wenn leider auch die Fleischpreise usw . wie -

der steigen , die Festbesoldeten aber keine höheren

Einnahmen verzeichnen dürfen , so wird doch der

Weinpreis hier gesenkt .
n . Bruchsal . 81 . Aug . Die schon früher auf -

getauchten Meldungen über die Entlassung
des Rechtsanwalts Hau aus dem hiesigen

Männerzuchthaus finden nun erst ihre Bestäti -

guug . Der aus dem seinerzeit so viel erörter -

ten Prozeß bekannte Anwalt hat nun die Tore

des Zuchthauses hinter sich lassen dürfen , nach -

dem er 17 Jahre für seine Tat darin verbüßte .

Han war damals wegen Erschießung seiner

Schwiegermutter , der Frau Molitor in Baden -

Baden , zum Tode verurteilt , jedoch vom damali -

gen Großherzog zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt ivorden .

— Heidelberg . 30. August . Die n ä ch st e

Schloßbeleuchtuug verbunden mit Feuer -

werk findet am Dienstag den 2. September statt .

i . Eppingen . 31 . Aug . Anläßlich der B a n -

n er weihe des hiesigen Radfaürervereins

„ttonkordia " hatte sich trotz des ungünstigen
Wetters am Sonntag eine große Anzahl frem -

der Vereine znr Beteiligung eingefunden . Das

Fest wurde am Samstag durch ein Bankett ein -

geleitet , dem sich am folgenden Tag der Haupt -

teil mit dem imposanten F e st z u g durch die

Straßen des Städtchens anschloß , das Preis -

und WertungSfahreu ging unter den Augen
einer außergewöhnlich großer Zufchauermenge
vor sich , die nebenher noch in den Pansen durch

Männerchöre des Gesangvereins „Frohsinn "

unterhalten ivnrde .
X Pforzheim , 81 . Aug . Die Annahme der

Londoner Abmachungen durch den Reichstag
wurde auch hier mit Erleichterung begrüßt . Sie

löste alsbald in der Industrie eine greifbare
praktische Wirkung aus . In einzelnen Schmuck -

warenfabriken , wo Kurzarbeit herrscht , wurde

den Arbeitern am Freitaa mitgeteilt , daß in der

kommenden Woche die Arbeitszeit wieder

verlängert werden wird .
i . Jttlingen , 81 . Aug . Die Verpachtung der

hiesigen Gemeindejagd ans die Dauer von

0 Jahren erbrachte den recht ansehnlichen Erlös

von 2175 Mark . Sie ist in zwei Parzellen er -

folgt , von denen die eine 1510 Mk „ die andere

050 einbrachten .
X Gundelfingen , 31 . Aug . Auf der Bahn¬

strecke zwischen Zähringen und Gundelfingen
ivurde die Leiche eines Mannes mit abge -

fahrenem Kopfe aufgefunden . Ob Selbst -

mord oder Unglücksfall vorliegt , konnte bislang
noch nicht ermittelt werden .

= Liggeriugcn bei Waldshut . 30. Aug . Am

hellen Mittag schlich sich ein Dieb in das

Wohnhaus des Metzgers Zunftmeister und

stahl sämtliches Geld , zwei wertvolle Uhren ,
goldene Ringe und üher wo Franken Schwei¬
zergeld . Als er sich ertappt sah . floh er unter

Znrücklaffung seiner Joppe , in der sich ein

Brief befand mit der Adresse Julius Kolb in

Konstanz . Dadurch wird es nicht allzu schwer
sein , den frechen Dieb zu fassen .

X Konstanz , I . Sept . Das Bezirksamt
Konstanz erhebt mit ministerieller Genehmigung
für die Ausstellung eines Grenzscheins je

nach dessen Dauer 1 bis 8 Mark . Für jede »

Tag der Gültigkeit wird eine Mark berechnet .

In Friedrichshafen und Lindau beträgt die Ge -

bühr für einen auf 3 Tage ausgestellten Grenz -

schein nur 50 Pfennig . Dieser Vergleich hat die

Handelskammer Konstanz veranlaßt , beim ba -

dischen Ministerium des Innern vorstellig zn
werden daß auch in Konstanz die Gebühren er -

mäßigt werden und daß keinesfalls für die

Ausstellung eines Grenzscheines , gleichgültig ob

für einen oder mehrere Tage ausgestellt , mehr

als 1 Mark als Gebühr gefordert wird .

Ans Nacftdariänöern
Aus der Pfalz .

-y - Landau , 31 . August . Der „Pfälzische
K r e i s s e u e r w e h r - V e r b a u d" hält am

Sonntag , den 21 . September in Kaiserslautern
seine diesjährige Hauptversammlung ab .
— Das Amtsgericht Landau hat über das Ver -

mögen des Weingroßhändlers Karl Bnmb in

Landau das Konkursverfahren eröffnet .
— Der „Verbaud der Pferdezuchtvereiue und

Genossenschaften der Pfalz " wird die heurige
S t u t e n m n st e r n n g am Donnerstag , den

4 . September in Zweibrücken abhalten : die

schönsten Tiere werden mit Preisen bedacht .
-v- Landau , 31 . Aug . Am Freitag nachmittag

zwischen 1 und 5 Uhr ereignete sich am Bahn -

Übergang Rohrbach ^ -Steinweiler ein Auto -

mobilunsall , der leicht schlimmere Folgen
hätte haben können . Das Lastauto der hiesigen
Weinhaudluug M . Mauer Wwe . & Sohn
hatte gerade den Bahnübergang an dieser
Straße passiert , als es aus bislaug unausge -

Härter Ursache aus der Fahrtrichtung geriet
und die au dieser Stelle mehrere Meter hohe
Straßeiiböfchuiig hinabstürzte . Einer der Mit -

sahrer konnte sich durch rechtzeitiges Abspringen
rette » , der Chauffeur geriet unter den sich

überstürzenden Wageu , erlitt aber glücklicher -

weise uur einige Abschürfungen . Der Wagen
hatte sich überschlagen , indessen wurde nur der

Ausbau am Führersitz beschädigt . — Der Fabrik -

arbeiter Karl Kämmerer , geb . 1S03, von
Albersweiler , und der Schlosser Johann
Schräm m III . , geb . 1904, von Oueichheimbach ,
hatten Mitte Juli d . I . in Albersweiler den
Ziegeleibesitzer Eduard Merkel von Siebel -

Bingen gemeinschaftlich körperlich mißhan¬
delt , indem sie ihn zn Voden warfen , mit
Straßensteinen bewarfen ilnd außerdem noch
verprügelten . Das Amtsgericht Annweiler
belegte nun die beiden „Helden " mit empfind -

lichen Gefängnisstrafen : den Kämmerer mit 10,
den Schramm mit 4 Monaten .

X Pirmasens , 31. Aug . Zur Errichtung eines
Volksbades hat die Ortskrankenkaffe Pir -

masens der Stadtverwaltung . 100 000 M zur
Verfügung gestellt .

ÄUs Sein Stadtkreise
Der September.

Der August , der dieses Jahr ein sehr mürrischer ,
wetterwendischer und unfreundlicher Geselle war ,
versinkt nun ins unendliche Meer der Zeit und
wir sehen ihn wohl alle diesmal ohne Bedauern
scheiden , Unsere Hoffnungen ans all das , was
wir Sommerwetter nennen , wenden sich dem

jetzt ins Land ziehenden September zu , in der

Erwartung , daß er sie in bescheidenem Umfange
erfüllen möge , denn zur Bescheidenheit hat uns
das Wetter das ganze erste halbe Jahr hindurch
erzogen . Nach dem jetzt geltenden Kalender
stimmt der Name des Septembers eigentlich
nicht mehr überein mit dem Platze , den er in

der Reihenfolge der Monate einnimmt . Denn
fein uralter Name „Leptembrig mensis " bedeute
siebenter Monat , während er in unserem Kaler
der der neuste Monat ist . Dies ist auf den Um

stand zurückzuführen , daß er seinen Namen voi

seiner Stellung im altrömischen Kalender er -

hielt , dessen erster Monat Jet März und desseu
siebenter dann eben der September war . Die

Einführung des Jnlianifchen Kalenders änderte
dann seine Stellung im Reigen der Zwölf , aber

nicht seinen Namen . Die Bezeichnung „Scheie

dung "
, die der September neben dem Namen

Herbstmonat im Deutschen führt , ist symbolisch
für den Charakter dieses ersten Herbstmonats .
Er bringt den Scheidepunkt des Jahres , der

Sommer geht , der Herbst tritt seine Herrschaft
an . Er ist gleichsam der Gipfel des ganzen Jah¬

reslaufes , der Gipfel , den zwar noch mit leise ge -

dämpfter Glut die Sonnenstrahlen umspielen ,

hinter dem aber bereits jäh der Abstieg beginnt
und dunkel die Schatten des Winters lauern .

In einer milden , abgeklärten Schönheit , der

Schönheit der Reife und der Vollendung , er -

strahlt noch einmal die Natur , aber in dieser

Schönheit liegen schon die Anzeichen des Bersalls .
Bereits von der Ahnung des Vergehens durch -

schauert , küßt Mutter Erde noch einmal alles

von ihr so reich gespendete Leben , ehe die damp -

senden Herbstnebel sie mehr und mehr einhüllen
und zum Schlaf in den Schoß des Winters bei -

ten . Köstlich ist dieser Monat . Maler Herbst

wirst mit voller Palette und in übermütiger
Künstlerlaune herrliche Farbenbilder über die

Wälder . Farben , deren leuchtendes Spiel in

tausend Nuancen von tiefstem Rot bis zum grell -

ften Gelb das Auge deS Naturfreundes ent -

zücken , und die wohl nie von seinen menschlichen

Kollegen wahrheitsgetreu festgehalten werden

können . Aber freilich ein so großer Künstler er

auch ist . seine Kunst ist anders geartet als die

seines Nebenbuhlers , des Frühlings . Mit dem

feurigen Saft der Rebe , mit dem der Herbst den

Becher des Bachus füllt , wirft er auch die ersten ,
dämpfenden Schatten als Borboten herbstlich -

winterlichen Sterbens in seine prächtigen
lebensfrifchen Naturbilder : silbrige Herbstfäden

beginnen sich durch die satten Farben zu ziehen
wie das erste Silbergrau durch das noch voll '.

Haar des reisen Männes . und von den Herbst
winden erfaßt , flattert klaglos sterbend Blati

um Blatt zur Erde nieder Noch ist die Dämme j

rung golden durchglüht , aber sie kommt rasch uns j
ihr folgen oft schon jene wallenden , kältender

'

Nebel , die unerbittlich über die schöueu Land

schastsbilder dahinziehen und im Gemüt de>

Menschen jene melancholische , traurigmüd - '

Stimmung erzeugen , in der ihm die Vergänglich >

keit alles Irdischen wohl bewußt wird .

Selbstmordversuche . Vergangene Nacht zwi

schen 11 uud 12 Uhr brachte sich eiue 24 Jahr
alte Tänzerin von hier in der Wohnung ihre
Liebhabers in der Weststadt mit dessen Selbst
ladepistole einen Schuß in die recht ? Brustseil
bei . Die Lebensmüde wurde in das Diakonif
senhaus gebracht . Tie Verletzung ist nicht le

bensgefährlich . Der Grund zur Tat ist in Fa
milienstreitigkeiten zu suchen .

Veranstaltungen
Die Groh -Zirtns -SÄau Bnkch . die sich in allen Grcl

ftädten Deutschlands wegen ihrer grokiartiaen Darb
tuugen und ihrer eleganten Aufmachung eines ur
züglicken Rufes erfreut , gastiert zurzeit in A-reitm
i . Br , und eruiert dort , wie guck in Mannheim ui
Heidelberg täali i ein ausverkanites Haus . Daß Ni
ternehmen . da >' scit seinem legten Besuch in Karl
mfie Seitens l > annt war . gehört heute zn den alle
erstklassigsten I . ternehmen Teutschland ? . Am fi. "2c
tember . abend !» ? Uhr . wird die erste Vorstellung a
dem Schmieder ab stattfinden . Die Groft -Zirkus -Sch -'

Rufch ist nickt >wa zu verwechseln mit den in dies >

Hahre bereits ffticr gewesenen linternehmen . AI
Nähere besagen die Inserate und Plakate an den ?
Ichlagsäulen .

Vortrag Gras Luckner . Wir wollen nickt versäum
auf den heute abend 8 Uhr im Konzerthaus ftattf
denden Vortrag des (Argsen v . vn ct n e r nber fe
Kreuzerfahrt ira Weltkriege mit dem einzigen Sec
schiff „Seeadleir nochmals hinzuweisen . Karten !
noch zu haben th der Musikalienhandlung striv Mnl !
Ecke Kaiser - und Waldstrake . und an der Nbendla

Tagesanzeiger.
Man beachte die Anzeigen !

Montag , de« 1. September 1924.
Bad . Landestheater . „Das Kätchen von H

brvnn " . 7 Uhr .
Stadtgartcn . Konzert des Musikvereins . 8 l!

10% Übt .

Sportspiel
hellas -ZNagdcburg deutscher Wasserballme .^ .

Hellas —Basserfreunde Hannover 2 : l, .

Auf dem Wassersportplatz Plötzensee bei ^
litt wurde am Sonntag das Endspiel
deutsche Wasserballmeisterschaft ausgetragei ,
zwar zwischen Hellas Magdeburg und dem ^
Halter Wasserfreunde Hannover . Erst ji
Spielverlängerung konnte Magdeburgs
2 : 1 den Sieo davontragen nachdem bei fl

zeit und offiziellem Schluß der Kampf 1 s
standen hatte . Entgegen allen Erwarv
standen die Wafferfreunde den Magdebim
an Schnelligkeit nichts nach . Sie brachte ?,
sogar fertig , stets , uerst am Ball zu sein . I »
ersten Hälfte war der vorjährige Meister si<-

überlegen und gefaltete das Spiel nach se
Gefallen , wätzrens die Hellas sichtlich uc
waren . Nach Ziielverlängeruug änderte
jedoch daS Bild . Die Hannoveraner ließe
deutend nach , so daß deu Magdeburger :
fiegbringeude Treis « gelang .
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